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Die Fachstelle Rechtsextremismus  
bearbeitet und koordiniert alle 
phänomenspezifischen Bedarfe zu 
den Themenkomplexen Rechts
extremismus und Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit im Kontext 
Straffälligenhilfe und Strafvollzug.

Im Rahmen dieser Themenkomplexe 
bietet die Fachstelle Rechtsextre
mismus Fortbildungen, Beratung, 
Begleitung, Coaching als auch Maß
nahmen zur Radikalisierungspräven
tion an.
 

Fortbildungen

Die Fortbildungen orientieren sich 
an den Bedarfen der Fachkräfte. 
Neben der Vermittlung von spezifi
schen Fachwissen im Themenkom
plex Radikalisierung und Rechtsex
tremismus werden Reflexionsräume 
geschaffen, in denen verschiedene 
Handlungsmöglichkeiten – sowohl 
präventiv als auch intervenierend – 
erarbeitet werden. 

Beratung und Begleitung

Fachkräfte im Kontext Resozialisie
rung, die in ihrer Arbeit mit den Phä
nomenbereich rechtsextreme Radi
kalisierung konfrontiert sind, können 
bei dem Fachzentrum FRAP auch für 
Einzelfälle unterstützende, beglei
tende und fallbezogenen Coachings 
in Anspruch nehmen. 

Maßnahmen zur Radikalisierungs-
prävention

Das Fachzentrum berät und beglei
tet bei der Entwicklung von Angebo
ten  zur Radikalisierungsprävention 
in und außerhalb des Strafvoll zuges. 
In methodisch und thematisch viel
fältigen Gruppenangeboten werden 
Prozesse der Auseinandersetzung 
mit rechtsextremen und menschen
feindlichen Ideologien angeregt und 
unterstützt. Ziele sind dabei die Teil
nehmenden darin zu bestärken, eige
ne Ansichten, (Vor)Urteile und Ein
stellungen kritisch zu hinterfragen 
und Diskurse gewaltfrei und wert
schätzend zu führen. 
 
Entsprechend der Bedarfe im Land 
SachsenAnhalt verortet sich die 
Angebotsgestaltung für Inhaftierte 
im (offenen) Vollzug im Phänomen
bereich Rechtsextremismus und 
gruppenbezogene Menschenfeind
lichkeit. Bei Bedarf werden die ande
ren Fachstellen des FRAP beratend 
hinzugezogen.
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Miteinander e. V.
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Das Fachzentrum unterstützt und 
bestärkt Fachkräfte in Vollzug & 
Straffälligenhilfe dabei, Radikalisie
rungen möglichst frühzeitig zu 
erkennen. In den Blick genommen 
werden dabei Phänomene des 
Rechtsextremismus sowie des 
religiös begründeten Extremismus, 
z.B. Islamismus, gewaltförmiger 
Salafismus und ethnoreligiöse 
Konflikte.

Die Angebote des Fachzentrums 
richten sich an Fachkräfte der 
freien Straffälligenhilfe und des 
Sozialen Dienstes der Justiz sowie 
an Mitarbeiter*innen der Vollzugs
anstalten im Land SachsenAnhalt.
Folgende Angebote können über 
FRAP kostenfrei in Anspruch 
genommen werden:

 • Bedarfsgerechte Fortbildung 
zu Radikalisierung und 
Radikalisierungsprävention in 
den oben genannten  Phäno
menbereichen

 • Bedarfsgerechte Inhouse 
Schulungen für Teams inner
halb eines Trägers, einer 
Institution

 • Fallbezogene Beratung

 • Begleitung bei der Entwicklung 
und Durchführung von Ange
boten zur Radikalisierungsprä
vention

 •   Entwicklung und Durchführung 
von präventiven, lebensweltbe
zogenen, ressourcenaktivieren
den Angeboten inner und 
außerhalb des Vollzuges 
(soziale Gruppenarbeit)

Netzwerkprojekt
Auch außerhalb des Vollzuges in 
SachsenAnhalt werden in Netz
werkprojekten mit Fachkräften der 
Straffälligenhilfe und anderen 
Akteur*innen Angebote für 
straffällig gewordene oder von 
Strafe bedrohte Menschen initiiert 
und begleitet, die sich mit men
schenfeindlichen Einstellungen und 
Ideologien der Ungleichwertigkeit 
auseinandersetzen. Auf diesem 
Weg wird es möglich, an im Vollzug 
angestoßene Entwicklungen der 
Distanzierung anzuknüpfen und/
oder Radikalisierungsprozessen 
bereits vor der Inhaftierung 
präventiv zu begegnen. Schon 
während der Entlassungsvorberei
tung kann eine Vermittlung in diese 
Formate angestoßen werden.



Fachträger der Fachstelle Resozia
lisierung im Modellprojekt FRAP 
in Vollzug und Straffälligenhilfe 
SachsenAnhalt ist der Landesver-
band für Kriminalprävention und 
Resozialisierung Sachsen-Anhalt 
e.V. Die Fachstelle koordiniert für 
die Fachkräfte der freien Straffäl
ligenhilfe, die in der Struktur des 
Landesverbandes organisiert sind, 
die Angebotsgestaltung mit dem 
Schwerpunkt Resozialisierung. Da
bei werden sowohl rechtsextreme 
als auch religiös begründete Radi
kalisierungen in den Blick genom
men und bei Bedarf die anderen 
Fachstellen hinzu gezogen.  

Fortbildungen
Die an den jeweiligen Bedarfen 
orientierten Fortbildungen sollen 
Wissen im Kontext Resozialisie
rung vermitteln und Erfahrungen 
reflektieren, um sowohl präventive 
als auch intervenierende Hand
lungsmöglichkeiten der Fachkräf
te im Kontext Straffälligenhilfe im 
Umgang mit Radikalisierung zu er
schließen.

Beratung und Begleitung
Fachkräfte der Straffälligenhilfe, 
die in ihrer Arbeit zur Resozialisie
rung mit den Phänomenbereichen 
rechtsextreme bzw. religiös begrün
dete Radikalisierung konfrontiert 
sind, können bei dem Fachzent
rum unterstützende, begleitende 

und fallbezogene Coachings in 
Anspruch nehmen. Darüber hinaus 
begleitet und berät die Fachstelle 
die in der Struktur des Landesver
bandes organisierten Fachkräfte 
bei der Entwicklung und Durchfüh
rung von Angeboten zur Radikali
sierungsprävention.

Maßnahmen zur 
Radikalisierungsprävention
Die Fachstelle Resozialisierung 
unterstützt die phänomenspezi
fischen Fachstellen Rechtsextre
mismus sowie religiös begründeter 
Extremismus bei der Entwicklung 
und Durchführung von passgenau
en, präventiven Angeboten. Ziel ist 
die lückenlose Begleitung der Neh
mer*innen freier Straffälligenhilfe. 

FRAP - FACHSTELLE 
RESOZIALISIERUNG

LKR e. V.
Keplerstraße 9/9a
39104 Magdeburg

EMail:fachstelleresozialisierung@
fraplsa.de
Tel.: 03  91  /  5  41  45  88

FACHSTELLE RESOZIALISIERUNG

Die Fachstelle religiös begründeter 
Extremismus bearbeitet und koor
diniert alle phänomenspezifischen 
Bedarfe zu den Themenkomple
xen Islamismus und gewaltförmiger 
Salafismus sowie ethnoreligiöse 
Konflikte im Kontext Straffälligen
hilfe und Strafvollzug.
Die Fachstelle bietet Fortbildun
gen sowie Coaching und Beratung 
von Fachkräften an. Die Fach
kräfte werden bei der Prävention 
von Radikalisierung im Phänomen
bereich sowie im Umgang mit neuen, 
herausfordernden Fallkontexten 
unterstützt. 

Fortbildungen
In den phänomenspezifischen 
Fortbildungsangeboten zu religiös 
begründetem Extremismus (z.B. 
Islamismus/Salafismus/ ethnoreli
giöse Konflikte) wird – neben der 
Beschäftigung mit zentralen Fra
gen zu Radikalisierungsprozessen – 
vorrangig handlungsorientierendes 
Wissen etwa über die Unterschiede 
von Religion und Extremismus oder 
rekrutierungsförderliche Faktoren 
im Vollzugskontext vermittelt. 

Zur Förderung der Religionssensi
bilität und Vermeidung von Kon
frontationsanlässen können auch 
religiöse (Alltags)Praktiken und 
Herkunfts. Sozialisations und 
Kulturkontexte im Mittelpunkt 
stehen. 

Beratung, Coaching und 
Begleitung

Fachkräfte der Straffälligenhilfe 
und im Vollzug, die in ihrer Arbeit 
mit den Phänomenbereichen der 
Fachstelle konfrontiert sind, kön
nen unterstützende Coachings 
in Anspruch nehmen. Zusätzlich 
können Fachkräfte in der Straf
fälligenhilfe im Umgang mit neuen, 
herausfordernden Fallkontexten 
unterstützt und ihre Arbeit mit 
Klient*innen auch auf Englisch, 
Arabisch und bei Bedarf in weite
ren Sprachen begleitet werden.

Träger der Fachstelle religiös be
gründeter Extremismus im Fach
zentrum Radikalisierungspräventi
on in Vollzug und Straffälligenhilfe 
SachsenAnhalt ist das Multikultu
relle Zentrum Dessau e. V.

FRAP - FACHSTELLE 
RELIGIÖS BEGRÜNDETER 
EXTREMISMUS

MKZ e. V.
Standort Magdeburg
Schellingstr. 34
39104 Magdeburg

EMail:
fachstellerelex@fraplsa.de 
Tel.: 03  91  /  59  75  91  66

FACHSTELLE RELIGIÖS BEGRÜNDETER EXTREMISMUS



Fachstellen im Fachzentrum

Umgesetzt wird FRAP unter Träger
schaft von Miteinander – Netzwerk 
für Demokratie und Welt  offenheit 
in SachsenAnhalt e. V. im Träger
verbund bestehend aus der 
Fachstelle Rechtsextremismus 
beim Fachträger Miteinander e. V. 
mit langjährigen Erfahrungen im 
Themenbereich Rechtsextremismus 
und Radikalisierungsprävention  
in und außerhalb des Strafvollzuges, 
der Fachstelle Resozialisierung 
beim Landesverband für Kriminal
prävention und Resozialisierung 
SachsenAnhalt e.V., Dachverband 
und Fachträger der freien Straf
fälligenhilfe in SachsenAnhalt und 
der Fachstelle religiös begründeter 
Extremismus beim Multikulturellem 
Zentrum Dessau e. V., Fachträger 
für Islamismus und gewaltorientier
ten Salafismus.

FRAP IN VOLLZUG & STRAFFÄLLIGEN-
HILFE SACHSEN-ANHALT

Miteinander e. V.
Landsberger Straße 1
06112 Halle Saale
EMail: kontakt@fraplsa.de
Tel.: 03  45  /  22  66  450

Fachstelle Rechtsextremismus
EMail: fachstelle 
rechtsextremismus@fraplsa.de
Tel.: 03  45  /  22  66  450

Fachstelle Resozialisierung
EMail: fachstelleresozialisierung@
fraplsa.de
Tel.: 03  91 / 54  14  588

Fachstelle religiös begründeter 
Extremismus
EMail: 
fachstellerelex@fraplsa.de 
Tel.: 03  91 / 59  75  91  66

www.frap-lsa.de
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